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5. Lektion (Barren: Geratelektion)
A.
1. Besammlung im Halbkreis.
2. Auftrage: vier Barren (möglichst alle), Matten
unter den Barren. Schuler bestimmen, wer holt
was und wo aufstellen. — Los!
3. Alle in Einerkolonne mir nach. Im Schlangellauf

zwischen den Barren durch, Ruckweg neben
den Geräten.
4. Abstände in der Kolonne 2 Meter. Schlangellauf

hin und zurück. Die Wege der Schuler kreuzen

sich.

5. Hinweg auf der linken Seite unter den Barren
durch, rechts zurück.
6. Ganz leise zwischen den Holmen durchlaufen.
7. In Achterform um die Pfosten der Barren laufen.

8. Schuler pro Gerat zuteilen. An jedem Barrenende

Einerkolonne im Außenquerstand. (Blick
durch die Holmengasse.)
9. Pro Barren also 2 Schüler: Innenquerstand,
aus Kauerstand Purzelbaum rückwärts,
vorwärts. Jede Gruppe dreimal durch.
10. Wie 9, aber dreimal nacheinander nach
angegebenem Rhythmus.
11. Auf allen Vieren über die Holmen (2 x).
Ganz leise absteigen!
12. An jedem Barrenende ein Schuler. Griff an
beiden Holmen — Stutz - Grätschsitz vor den
Händen (5 X).
13. Vier Schuler auf der Längsseite. Griff am
näheren Holm. Sechsmal vorlaufen und zurück
(zwei Mitschüler sichern den Barren gegen ein

Umkippen).
14. An jeder Holmenlangsseite je zwei Schuler
schräg gegenüber. Hang mit gestreckten Armen,
Beine angewinkelt.

B.
1. Durch den Barren «stutzein».
2. Innenquerstand: Stutz, auf einen Holm
absitzen, Absprung (Matte).
3. Aus dem Lauf: Stutz-Absprung, Hüfte hoch
über einen Holm, Beine laufen in der Luft weiter.

Absprung (rechts und links mehrmals).
4. Außenseitstand: 4 Schuler an einem Holm.
5 X Stutz, Arme und Korper durchgestreckt
(Übung wiederholen).
5. Aus Anlauf Flanke über einen Holm zum
Stand im Barren.
6. Wie 5, aber anschließend Sitz auf dem andern
Holm, Absprung.

7. Wie 6, aber statt Sitz nochmals Flanke.
8. Stafette: Übung 3, zurücklaufen zur
Wettkampfgruppe.

9. Nui zwei Gruppen hinter allen Barren
aufgestellt: Die Gerate uberklettern, auf der Seite
zurück zur Stafettengruppe.
10. Wieder alte Einteilung: je zwei Schuler an
einem Holm Hocksturz-Hang (Fuße leise
abstellen)

11. Wie 1 o, aber dreimal Purzelbaum rückwärts,
vorwärts.
12. Je zwei Schuler Innenquerstand: Stutzsitz
auf einem Holm, Senken rückwärts, Aushocken
der Beine, leise absteigen.
13. Wie 12, aber aus Kniehang Purzelbaum
rückwärts.
14. Aus Seitsitz Umklettern der Holme. Fuße
kommen dabei nie auf den Boden.

15. Zur Vertiefung die bereits geschulten und
geeigneten Übungen ohne Zwischenhalte durch
alle Barren laufen lassen.

C.

1. Fangis: Die Barren sind Freimale. Wer im
Barren steht (oder einen Holm berührt, oder auf
einem solchen sitzt), kann nicht geschlagen werden.

(Pro Barren vielleicht nur zwei.)
Auf Pfiff müssen jeweils die alten Unterkünfte
verlassen werden.
2. Jagerball: Die Hasen sind numeriert. Die
nächste Nummer kommt erst ins Feld, wenn der
Vorganger abgeschossen ist (Zeit messen).

3. Beruhigung: alle Schuler sitzen im Halbkreis,
Spielbesprechung.

Tip für den Zeichenunterricht

K. Stockli, Aesch

Wir wählen (mit oder ohne die weiter unten
erwähnte Nebenabsicht) zur Abwechslung ein
Thema, bei dem der Schuler das Zeichenblatt
durch ein additives Wiederholen von
Einzelformen füllen kann: Vogelschwarm in der Luft
oder auf dem Boden, Viehherde, Engelschar
über dem Stall von Bethlehem, Autos im
Stoßverkehr, Fußballmatch mit Zuschauern,
Velorennen, Schulhausplatz in der Pause, Dächer
und Kamine, Hochhaus...
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Durch die häufige Wiederholung einer Form
kann ein reizvoller Rhythmus entstehen: Aus
derartigen Zeichnungen lassen sich Anregungen
für rein dekorative Arbeiten schöpfen.
Leider werden für das schmückende Zeichnen
noch oft angelernte Formen, Muster und
Ornamente verwendet. Auch auf diesem Gebiet sollten

wir die bildhafte Ausdrucksfähigkeit des

Schülers so gut wie möglich fördern und nicht
der natürlichen Verkümmerung noch Vorschub
leisten. Die vielgesehenen «niedlichen» Fischlein,

Rehlein, Flamingos, Giraffen, Eulen und
Güggel spiegeln oft nichts anderes als die Schwäche

des Lehrers für modische, manierierte Formen
wider. Dabei könnte das Kind eigene Formen
finden, geometrische und figürliche. Die oben
vorgeschlagene Zeichnung ergibt vielleicht einen
brauchbaren Entwurf für einen Wandbehang,
oder ein Detail daraus eine Vorlage für das
Bemalen eines Holzgegenstandes.
Die Illustrationen zeigen in ihrer Schwarzweiß-
Wiedergabe, daß vor allem Helldunkel-Kontraste

zusammen mit der rhythmischen Wiederholung

dekorativ wirken.

Jugendbuchbesprechungen - wozu?

Eine ungeheure Flut von Jugendbuchern erscheint jedes
Jahr auf dem Markt. Nicht nur die Schweizer Verlage sind
an der Verbreitung der Jugendliteratur in unserem Lande

Jugendschriften-Beilage

15. Marz 1966

Dominik Jost, Kriens lu

interessiert, noch viel mehr sind es die Verlage Deutschlands

und Österreichs, die in der deutschsprachigen Schweiz
vertreten sind.
Es ist wohl jedem klar, daß das Buch auch heute - im Zeitalter

von Radio und Fernsehen — auf den jungen Menschen

Nr. 1

Herausgegeben von derJugendschriftenkommission des Katholischen Lehrervereins der Schweiz:
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